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Ein Zeugnis politischer Feigheit: 

Offener Brief an den hessischen Kultusminister Prof. 

Dr. R. Alexander Lorz 
 

• Per Post an Dr. Lotz versandt am 16.08.2017 

    und online gestellt am 17.08.2017 

Hinweis: Angefügt ist ab Seite 2 der aktuelle 

„Elternbrief“ 2017 – eine Kopie erhält per 

Post der hess. Ministerpräs. Dr. V. Bouffier 
 

Sehr geehrter Herr Prof. Dr. R. Alexander Lorz, 

am katholischen Hochfest „Maria Himmelfahrt“ brachten meine Kinder Ihren aktuellen 

„Elternbrief zum Schuljahr 2017/2018“ aus der Schule mit. Sofern Sie es (als christ-

liches Grundwissen) noch nicht vergessen haben: Unter dem Schutz der Gottesmutter 

Maria und des Heiligen Josef stehen besonders die Familien. 

Mit Worten der üblichen politischen Selbstgefälligkeiten (was in Wahlkampfzeiten kein 

Wunder sein dürfte) haben Sie einige „Neuerungen“ den Eltern und den Schulgemein-

den serviert, doch: 

➢ Vergeblich suchte ich in Ihren Ausführungen auch nur den kleinsten Hinweis auf 

den in Kraft getretenen „Schulsexualerziehungsplan“, den Sie gegen den Eltern-

willen und gegen die Bedenken der Katholischen Kirche als Bückling vor den 

ideologisierten Grünen (in klammheimlicher Art) im September 2016 durchsetzten. 

➢ Dieser „Schulsexualerziehungsplan“ greift wissend- und willentlich verderbend nach 

den Seelen unserer Kinder und Jugendlichen und untergräbt massiv die verfas-

sungsrechtlich geschützte Erziehungshoheit der Eltern 

➢ Damit haben Sie nicht nur die Vielzahl der rechtlichen Bedenken namhafter 

Verfassungsrechtler ignoriert, sondern in erster Linie vorsätzlich gegen die Zehn 

Gebote Gottes verstoßen, da die Gender-Ideologie in ihrer Gesamtheit Frucht 

teuflischen Gedankengutes ist. Dieser Lehrplan ist eine Frucht dieser Ideologie. 

All dies ist Ihnen bekannt – und es wundert mich nicht wirklich, dass Sie in Feigheit 

vor Auseinandersetzungen mit andersdenkenden Eltern im aktuellen Wahlkampf 

diesen „Schulsexualerziehungsplan“ im Elternbrief 2017/2018 totschweigen. 

Wie ich und jeder Mensch werden wir am Ende unseres irdischen Lebenslaufes vor 

Gott Rechenschaft abgeben müssen für all die Dinge, die wir getan und/oder unter-

lassen haben – auch Sie! (…und ebenso auch Ihre Parteifreunde in der C-Partei) 

• Hören Sie in sich hinein und fragen Sie sich, ob Sie wirklich in christlicher Verant-

wortung gehandelt haben.  

In Verantwortung vor Gott und zum Schutz des seelischen Wohls unserer Kinder 

werden wir als Eltern nicht müde werden, gegen diesen antichristlichen Schulsexual-

erziehungsplan öffentlich vorzugehen, unsere Kinder davor schützen und auch nicht 

vor staatlich angedrohten Zwangsmitteln zurückweichen. Ob dies Ihnen und Ihrer 

Partei bei der anstehenden Bundestagswahl von Nutzen sein wird?  

Mit freundlichen Grüßen 

Jochen Roemer 
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